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Formulierungsvorschlag Übergabeverpflichtung

Beurkundet am …

I. Grundbuch- bzw. Ausgangsstand

Laut Vortrag im Grundbuche des Amtsgerichtes … für … Blatt … sind die … in Gütergemeinschaft Eigentümer des nachstehend bezeichneten Grundbesitzes der Gemarkung … Flst. Nr. …

II. Übergabeverpflichtung


1.
Der Längstlebende von uns verpflichtet sich hiermit, den in Abschnitt I. 1) dieser Urkunde näher bezeichneten Grundbesitz samt Rechten, Bestandteilen und gesetzlichen Zugehörungen einschließlich dem zur bezeichneten Landwirtschaft gehörenden lebenden und toten Inventar

an einen gemeinschaftlichen Abkömmling nach seiner Wahl

– zum Alleineigentum –

zu übertragen und aufzulassen, sobald

a)
der Verpflichtete eine Rente aus der landwirtschaftlichen Altersversorgung beziehen kann,

b)
in jedem Fall mit Vollendung des 65. Lebensjahres sowie

c)
spätestens im Zeitpunkt seines Ablebens.


2.
Vorstehende Übergabeverpflichtung ist zu den im maßgeblichen Zeitpunkt geltenden ortsüblichen Bedingungen zu erfüllen. Diese umfassen in jedem Fall Folgendes:

a)
Dem Übergeber ist ein den standesgemäßen Lebensunterhalt sichernder Austrag zu gewähren, inbegriffen ein Wohnungs- und Mitbenützungsrecht.

b)
Alle im Grundbuche eingetragenen Belastungen zu übernehmen einschließlich der Darlehens- und Kreditverbindlichkeiten, welche durch die eingetragenen Grundpfandrechte gesichert sind.

c)
Die Kosten des Erwerbsvorganges und etwa in diesem Zusammenhang anfallende Erwerbssteuern gehen zu Lasten des Anspruchsberechtigten.

d)
Der Vertragsgegenstand ist zu übergeben in dem Zustand, in dem sich dieser im Zeitpunkt der Erfüllung vorstehender Übergabeverpflichtung befindet, insbesondere unter Ausschluss jeglicher Gewährschaft für Sachmängel.

e)
Auf dem Vertragsgegenstand ruhende und unbeglichene Erschließungskosten im weitesten Sinne einschließlich Anlieger- und Herstellungsbeiträge nach dem Baugesetzbuch und Kommunalabgabengesetz sind vom Anspruchsberechtigten zu übernehmen unabhängig davon, zu welchem Zeitpunkt in der Natur eine zugrundeliegende kostenpflichtige Maßnahme durchgeführt wurde.

f)
Die Geschwister des Anspruchsberechtigten sind angemessen abzufinden, wobei für die Landwirtschaft der Ertragswert gemäß § 2312 BGB zugrunde zu legen ist, wobei jedes Kind mindestens … € zu erhalten hat.

g)
Der Übernehmer … hat im Zuge der Übergabe dem Übergeber gegenüber einen Pflichtteilsverzicht abzugeben.

III. Schlussbestimmungen

…
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